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Myxomyceten aus Deutschland VIII.
(Mit Berücksichtigung von Vorkommen in 
Oberösterreich)
Kurzfassung
Die im Gebiet vorkommenden Arten der Gattung Diderma wer
den vorgestellt und besprochen. Eine Begriffserläuterung soll 
neu Interessierten den Umgang mit Veröffentlichungen über 
Myxomyceten erleichtern, sie ist zugleich als Diskussionsbei
trag für eine Vereinheitlichung des Sprachgebrauchs im 
deutschsprachigen Raum gedacht.

Abstract
Myxomycetes of Germany VIII. (Collections from the 
western part of Austria included)
The genus Diderma is discussed as far as known from Germany 
and Austria. Definitions are suggested for German words used 
by describing myxomycetes.
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WOLFGANG NOWOTNY, Marktplatz 97, A-4752 Riedau; 
Kar lh ein z  Ba u m a n n , Linden?tr. 40, D-7413 Gomaringen.

Myxomyceten aus Deutschland VI.: Lamproderma granulo 
sum.-Beltr. Kenntnis Pilze Mitteleuropas 6, Sonderheft Myxo
myceten (1990): 49-52; Schwäbisch Gmünd.
Myxomyceten aus Deutschland VII. (Mit Berücksichtigung von 
Vorkommen in Oberösterreich).- Carolinea, 49 (1991): 13-26; 
Karlsruhe.
(Korrektur zu Carolinea 49: 13-26, Tafel 4 unten: Die Abbil
dung stellt Lepidodermagranuliferum dar.)

Einleitung

Angeregt durch die Arbeit von Dö r f e lt  & M a r x  (1990) 
möchten wir eine Liste von Begriffen vorstellen, die bei 
der Beschäftigung mit Myxomyceten immer wieder Vor
kommen, sie werden in Stichworten erläutert. Die Auf
stellung ist auch als Vorschlag und Diskussionsgrund
lage einer einheitlichen Benutzung der Fachausdrücke 
im deutschsprachigen Raum gedacht. Bei dem wach
senden Interesse von hauptberuflichen Botanikern, 
aber auch naturwissenschaftlich interessierten Laien an 
diesen schönen Organismen erscheint eine Mißver
ständnisse weitgehend vermeidende Definition wün
schenswert. Die Reihe der Besprechung einzelner Gat
tungen wird mit Diderma fortgeführt. Sie zählt, neben 
Physarum, zu den artenreichsten Sippen, denen man 
im Feld immer wieder begegnet. Einige Arten fruktifizie- 
ren ausschließlich nivicol, ihrem Auftreten sollte, insbe
sondere in den deutschen Mittelgebirgen, erhöhte Auf
merksamkeit zuteil werden, vermuten wir doch, daß ih
nen als Anzeiger von Umweltbelastungen Bedeutung 
zukommt.
Zum Verständnis der Abkürzungen verweisen wir auf 
die bisherigen Veröffentlichungen dieser Reihe. Die Hin
weise auf die Sporenabbildungen beziehen sich auf Ca
rolinea, 49: 18-19. Erneut gilt unser Dank für gute Zu
sammenarbeit Frau H. M a r x , Berlin, Frau M. R u n c k , 
München, Frau M. M e y e r , Savoyen, Herrn L. K r ie g l- 
s t e in e r , Blaustein-Weidach und Herrn H. G o t t s c h a lk , 
Görlitz. Den Direktionen des Botanischen Museums 
Berlin-Dahlem und des Staatsherbariums München gilt 
ganz besonderer Dank für die vertrauensvolle Überlas
sung ihrer wertvollen Sammlungen zur Revision.

Begriffserläuterungen
Aphanoplasmodium: Anfangsstadium wie Protoplasmodium, 

unauffällig pigmentiert, dann verzweigt, Plasma granuliert, 
schnelle Strömung mit rhythmischem Strömungswechsel, 
Bildung vieler Fruktifikationen

Aethalien: Fruktifikationen, die aus der Verschmelzung der 
Sporocarpien hervorgegangen sind, Peridie der ursprüngli
chen Einzelfruktifikationen reduziert zum Pseudocapillitium 

Capillitium: Haar-, Faden- oder Röhrensystem im Innern der 
Myxogasterocarpien

Collar: Peridienrest als Kragen an der Stielspitze 
Columella: steriles Mlttelsäulchen als Fortsetzung des Stiels 

oder -  meist bei ungestielten Fruktifikationen -  kugelige 
oder halbkugelige Erhebung im Innern der Myxogasterocar
pien, Ausgangspunkt für das Capillitium 

Codex: derbe Hülle eines Aethaliums, entstanden aus kolla-
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bierten Einzelfruktifikationen
Einschluß: in der Spore eingeschlossener, stark lichtbrechen

der (Öl ?)-Tropfen
Elateren: besondere Bezeichnung des Capillitiums der Gattun

gen z. B. Hemitrichia, Metatrichia, Trichia, Oligonema\ frei 
im Innern der Fruktifikationen liegende, röhrige Fäden 

epihypothallisch: Entwicklung der Fruktifikationen der Unter
klasse Stemonitomycetidae: die Myxogasterocarpien bilden 
den Flypothallus unter dem Plasmodium, das dadurch vom 
Substrat getrennt wird. Aus dem Flypothallus entwickeln 
sich die Stiele, Peridie und Capillitium entstehen sekundär 

Geißel: Cytoplasmafortsatz des Myxoflagellaten mit koordinier
ter Beweglichkeit

Hypothallus: zarte Haut (Rest des Plasmodiums), die die dar
auf befindlichen Myxocarpien mit dem Substrat und teilwei
se auch untereinander verbindet 

Kalk: siehe Kalkinkrustation
Kalkinkrustation: granulierte, amorphe oder kristalline Kalkan

lagerungen oder Kalkeinlagerungen an Stiel, Columella, Ca
pillitium oder Peridie

Keimporus: rundliche Wandverdünnung der Spore, durch die 
Myxoflagellat oder Myxamoebe austreten 

Keimspalte: längliche Wandverdünnung der Spore mit Funk
tion wie Keimporus

Makrozysten: Ruhestadien junger Plasmodien, vereinigt zu 
Sklerotien

Mikrozysten: Ruhestadien der Myxamöben und Myxoflagella
ten

moniliform: perlschnurförmig
Myxamoeben: geißellose, zellwandfreie, freibewegliche, haplo

ide Zellen der Myxomyceten; Ernährung durch Phagocytose 
Myxoflagellaten: den Sporen entweichende, begeißelte, 
zellwandfreie, freibewegliche, haploide Schwärmerzellen 
der Myxomyceten, Ernährung durch Phagocytose 

Myxogasterocarpien: Oberbegriff für Fruktifikationen der Myxo
myceten mit endogener Sporenbildung, Unterklassen Myxo- 
gastromycetidae, Stemonitomycetidae 

Myxocarpien: Oberbegriff für alle Fruktifikationen der Myxomy
ceten

myxogasteroid: siehe subhypothallisch 
Myxomyceten: artenreichste Klasse der Abteilung Myxomycota 

mit haplodiplontischem Entwicklungszyklus 
nivicole Myxomyceten: M., deren Entwicklung durch schmel

zenden Schnee angeregt wird 
Peridie: Außenhaut der Myxogasterocarpien 
Phaneroplasmodium: großes, ausgedehntes Netz intensiv pig

mentierter Plasmastränge, Plasma granuliert, schnelle Plas
maströmung, rhythmischer Wechsel der Strömungsrichtung, 
zahlreiche und ausgedehnte Myxocarpien bildend 

Plasmodiocarpien: durch direkten Übergang von der vegetati
ven in die reproduktive Phase entstehende Fruktifikations- 
form der Myxomyceten, bei der die Ausbildung zur Sporo- 
carpie oder zu Aethalien unterbleibt; auch durch ungünstige 
Entwicklungsbedingungen verursacht 

Plasmodium: zellwandloser, vielkerniger, nicht zellulär geglie
derter, amoeboid beweglicher Organismus, ein Entwick
lungsstadium der Myxomyceten 

Protoplasmodium: mikroskopisch kleines, unverzweigtes, un
auffällig pigmentiertes Plasmodium mit unbedeutender Plas
maströmung, jedes Plasmodium bildet nur eine Fruktifika- 
tion

Protoplasma: die lebende Zellsubstanz 
Protoplast: das Protoplasma einer einzigen Zelle 
Pseudoaethalium: dichte Ansammlung von Sporocarpien, die 

eine Einzelfruktifikation vortäuscht; Peridie der Einzelindivi
duen meist intakt

Pseudocapillitium: Elemente im Innern der Aethalien, phyloge

netische Reste der Einzelfruktifikationen, in der Regel von 
deren Peridien

Pseudocolumella: zentrale Anhäufung von Capillitium, sattel
oder scheibenförmige Verbreiterung der eingesenkten Stiel
spitze oder Kalkauflage der Basis bei Myxogasterocarpien 
Schleimpilze: Abteilung von Organismen mit Verwandt
schaft zu den Protozoen (Urtiere), speziell Amoeben, mit 
amoeboider bzw. plasmodialer Lebensweise in der vegetati
ven Phase und Ausbildung verschiedener Fruktifikationsfor- 
men in der reproduktiven Phase ihres Lebenszyklus

Sklerotium: Ruhezustand des Plasmodiums zum Überdauern 
ungünstiger Umweltbedingungen, zusammengesetzt aus 
Makrozysten

Spore: nicht sexuell entstandene, einzellige Vermehrungs- und 
Verbreitungseinheit (Keimzelle)

Sporocarp: Einzelfruktifikation mit endogener Sporenbildung; 
Plural: Sporocarpien

Sporocarpie: sporentragender Teil des Sporocarps; Plural: 
Sporocarpien; wegen Verwechslungsmöglichkeit hier nur im 
Singular verwendet

Sporophore: Fruktifikationen der Unterklasse Ceratiomyxomy- 
cetidae mit exogener Sporenbildung

stemonitoid: siehe epihypothallisch
subhypothallisch: Entwicklung der Fruktifikationen der Unter

klasse Myxogastromycetidae; die Myxogasterocarpien bil
den den Hypothallus auf der Oberfläche des Plasmodiums; 
er dehnt sich zu deren endgültiger Form aus, der Aufbau er
folgt unter dem Hypothallus; Hypothallus und Peridie mor
phologisch gleichartig

Tropfen: Siehe Einschluß
Zygote: diploide, zellwandfreie, unbegeißelte Zelle, Ergebnis 

der Verschmelzung haploider Myxamoeben

Diderma Pers.
Neues Mag. Bot., 1: 89; 1794.
Fruktifikationen gestielte oder ungestielte Sporocarpien 
oder Plasmodiocarpien; Peridie doppelt, sehr selten 
dreifach, die äußere Peridienwand bei der Untergattung 
Diderma aus amorphen Kalkkügelchen, die zu einer fe
sten Kruste verbunden sind, bei der Untergattung Lean- 
gium knorpelig, mit amorphem Kalk oder kristallinen 
Kalkschüppchen; innere Peridienwand membranartig 
dünn, durchscheinend, lose oder fest mit der äußeren 
Wand verbunden, bei dreifacher Peridie mittlerer Teil 
fest mit dem äußeren Teil verbunden; Columella meist 
ausgeprägt, kugelig, halbkugelig oder zylindrisch, selte
ner nur als verdickte Basis der Fruktifikation ausgebil
det; Capillitium fädig dünn, verzweigt oder netzig ver
bunden, bisweilen mit körnigen Anlagerungen oder 
spindeligen Verdickungen, kalkfrei; Sporenmasse dun
kelbraun bis schwarz, Sporen im durchfallenden Licht 
braun.

Typus: Diderma globosum PERS.

Zur Gattung rechnen wir derzeit 73 Arten und 16 Varie
täten, wovon 26 Arten und 3 Varietäten im Gebiet ins
gesamt nachgewiesen sind, 14 Arten kommen in Ba
den-Württemberg, 22 Arten und 3 Varietäten im gesam
ten Bundesgebiet und 13 und eine Varietät in Oberöster
reich vor.
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Schlüssel zu den Arten der Gattung Diderma

A Sporocarpien oder Plasmodiocarpien, Peridie einfach oder 
doppelt, äußerer Teil kalkreich, rauh odereierschalenähn- 
üch, glatt, zerbrechlich, vom Inneren Teil getrennt 
oder eng verbunden Untergattung Diderma

B Sporocarpien, äußererTeil der Peridie knorpelig, glatt, kalk
reich, mit dem mittleren oder inneren Teil fest verbunden, 
Peridie oft sternförmig aufreißend

Untergattung Leangium

A Untergattung Diderma
1 Fruktifikationen Plasmodiocarpien, ohne oder mit ungestiel

ten Sporocarpien 2
1 * Fruktifikationen Sporocarpien, gestielt oder ungestielt,

keine Plasmodiocarpien 6
2 Fruktifikationen meist Plasmodiocarpien, selten kurz

gestielte oder ungestielte Sporocarpien 3
2* Fruktifikationen ungestielte Sporocarpien, gedrängt, biswei

len mit kurzen, wurmförmigen Plasmodiocarpien unter
mischt 4

3.1 Sporen 6 - 9 pm, mit feinen Warzen und Gruppen dichter
stehender Warzen, Peridie eierschalenartig, Capillitium 
fein, glatt, hell D. effusum

3.2 Sporocarpien kugelig, Plasmodiocarpien bis 20 mm lang,
Sporen 8-11  pm, mit feinen Stacheln gleichmäßig be
setzt D. deplanatum

3.3 Sporocarpien abgeflacht, selten kurz gestielt, Plasmodio
carpien bis 3 mm lang, Sporen 10 -13  pm, feinstachelig, 
bisweilen mit schwachen Gruppen dunklerer Warzen

D. chondrioderma
4 Sporen 10 -13  pm, gleichmäßig gefärbt, mit Keimspalte, 

Columella kugelig, Fruktifikationen weiß, am Rande von 
Schneefeldern in den Alpen, nivicol D. alpinum

4* Sporen 11 pm nicht überschreitend, Fruktifikationen
gefärbt, nicht nivicol 5

5.1 Sporen an einer Seite heller, Columella dünn, den Boden 
der Sporocarpien bedeckend, schwindend, Capillitium mit 
spindeligen Erweiterungen, Fruktifikationen hellgrau

D. donkii
5.2 Sporen gleichmäßig gefärbt, bisweilen mit Gruppen dunkle

rer Warzen, Columella flach oder gewölbt, Capillitium 
nicht erweitert, Fruktifikationen braun, ziegelrot
bis ocker D. Simplex

6 Sporen 9 pm im Durchmesser oder kleiner 7
6* Sporen 9 pm im Durchmesser oder größer 9
7 Fruktifikationen ungestielt, kreisrund bis oval, halbkugelig

bis abgeflacht, rosa bis graurosa D. testaceum
7* Fruktifikationen nahezu immer gestielt 8
8.1 Fruktifikationen scheibenförmig, abgeflacht, kalkweiß, Spo

ren dicht feinwarzig mit deutlichen Gruppen dunklerer 
Warzen D. hemisphaericum

8.2 Fruktifikationen kugelig, nicht scheibenförmig, Sporen mit
locker stehenden, kräftigen Warzen, ohne Gruppen dunk
lerer Warzen D. carneum var. aibum

9 Fruktifikationen gestielt und ungestielt 10
9* Fruktifikationen immer ungestielt 14
10 Sporen 12 pm im Durchmesser oder größer, bisweilen

breitelliptisch, deutlich stachelig 11
10* Sporen 12 pm im Durchmesser oder kleiner 12
11.1 Sporen dunkel purpurbraun, bisweilen breitelliptisch, 

deutlich unregelmäßig stachelig, Peridie außen 
bröckelig-rauh, nivicol D. lyallii

11.2Sporen dicht feinwarzig, im durchfall. Licht hellgrau bis 
hell graubraun, Peridie außen glatt, Fruktifik. deutlich ge
stielt (Leangium ) D. umbilicatum var. macrosporum

12 Sporocarpien hellbraun, Columella kugelig, groß, Peridie 
sternförmig aufreißend (Leangium) D. radiatum

12* Peridie nicht sternförmig aufreißend 13
13.1 Sporen 8 -10  pm, Columella klein, meist gestielt, 

nicht die Hälfte des Durchmessers der Sporocarpie 
erreichend, Capillitium hellbraun, kaum körnig rauh

D. montanum
13.2Sporen 9 -1 2  pm, Columella ungestielt, Peridie weiß bis 

hellgrau, ohne Netzzeichnung, Capillitium dunkel, körnig 
rauh (Leangium) D. umbilicatum var. umbilicatum

13.3Sporen 10 -12  pm, Columella ungestielt, Peridie braun, 
mit heller Netzzeichnung, äußere Peridie 
Innen weiß (Leangium) D. roanense

14 Fruktifikationen dunkel schokoladebraun, Peridie sternför
mig aufreißend, Lappen nach außen umbiegend und 
dann leuchtend weiß (Leangium) D. asteroides

14* Fruktifikationen nicht dunkelbraun, Peridie nicht sternför
mig aufreißend 15

15 Fruktifikationen in der Regel in einen kalkreichen Hypothal
lus eigebettet 16

15* Hypothallus nicht kalkreich, Fruktifikationen nicht eingebet
tet 17

16.1 Sporen braun, feinwarzig, mit heller Gürtelzone, Columel
la langgestreckt, keulenförmig D. cingulatum

16.2Sporen hell violettbraun, mit dunklen, deutlichen 
Warzen, ohne Gürtelzone, Columella halbkugelig 
bis kugelig D. spumarioides

17 Sporen dunkel violettbraun, bis 14 pm
im Durchmesser D. crustaceum

17* Sporen heller, nicht bis 14 pm im Durchmesser 18
18 Fruktifikationen 1 mm Im Durchmesser nicht über

schreitend, meist kleiner, nicht am Rande 
schmelzender Schneefelder in den Alpen 19

18* Fruktifikationen fast stets 1 mm im Durchmesser oder 
größer, nivicol am Rande schmelzender Schneefelder, 
übenwiegend alpin 20

19.1 Sporocarpien oft ein Pseudoaethalium bildend, Peridie
doppelt, deutlich getrennt D. globosum

19.2 Fruktifikationen gedrängt aber nicht pseudoaethaloid,
Peridie scheinbar einfach D. cinereum

20.1 Sporocarpien bis 2 mm im Durchmesser, meist
cremefarben, Sporen 9 -13 pm D. niveum

20.2Sporocarpien und kurze Plasmodiocarpien, äußere 
Peridie rauher, Sporen etwas größer als bei D. niveum, 
Hypothallus stark ausgeprägt, rein kalkweiß D. alpinum

B Untergattung Leangium Link.
Ges. Nat. Freunde Berlin Mag., 3: 26; 1809.

1 Sporocarpien immer gestielt, Sporen hellbraun mit
dunkelbraunen, groben, entfernt stehenden Warzen

D. floriforme
1 * Nicht mit diesen Eigenschaften gemeinsam, Warzen und

Stacheln der Sporen dichter 2
2 Peridie sternförmig aufreißend, Capillitium früh

schwindend 3
2* Peridie nicht sternförmig aufreißend 4
3.1 Columella fehlend oder klein, kugelförmig,

Capillitium netzlg D. trevelyani
3.2 Columella flach den Boden der Sporocarpie bedeckend,

Sporen 10 -1 4  pm, geschlossene Fruktifikationen 
dunkelbraun bis fast schwarz D. asteroides

3.3 Columella kugelig, braun, bis 1 mm im Durchmesser, 
Sporen 9-11  pm, Capillitium fädig, kaum verzweigt

D. radiatum
4 Sporen 12 pm oder größer 5
4* Sporen 12 pm oder kleiner 8
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5 Fruktifikationen gestielt, Stiel mindestens so lang wie
der Durchmesser der Sporocarpie, dunkel rotbraun, 
bisweilen mit großmaschigem Netz verhältnismäßig 
dicker Leisten D. rufum

5* Nicht mit diesen Eigenschaften gemeinsam, sitzend oder 
kurz gestielt 6

6 Sporocarpien ocker bis orangebraun, durch helle 
Linien gefeldert, schuppig rauh, Sporen deutlich 
stachelig, dunkler, braun, bisweilen auf einer Seite 
heller, Columella kugelig bis meist keulenförmig,
selten fehlend, nivicol D. nivale

6* Nicht am Rande schmelzender Schneefelder 7
7 1 Sporocarpien weiß bis perlgrau, Sporen feinstachelig,

hellgrau bis hell graubraun, gleichmäßig gefärbt,
Columella kugelig bis halbkugelig

D. umbilicatum var. macrosporum
7.2 Sporocarpien ocker, graurosa oder blaß rotbraun,

Sporen gröber stachelig, dunkel violettbraun,
Columella meist flach, durch Capillitiumreste
stachelig D. sauten

8 Sporocarpien gestielt, braun mit heller Netzzeichnung,
Innenseite der äußeren Peridie weiß D. roanense

8* Sporocarpien meist sitzend, selten kurz gestielt 9
9 Sporocarpien kurz gestielt bis sitzend, weiß bis perlgrau,

Columella kugelig bis halbkugelig, bis 0,8 mm im 
Durchmesser D. umbilicatum var. umbilicatum

9* Columella meist schwach entwickelt 10
10.1 Sporocarpien oder kurze Plasmodiocarpien, ocker, Spo

ren feinstachelig, Columella eine nicht begrenzte Verdik- 
kung des Grundes der Sporocarpie D. ochraceum

10.2Sporocarpien, ocker, graurosa oder blaß rotbraun, Sporen 
gröber stachelig, dunkel violettbraun, Columella meist 
flach, durch Capillitiumreste stachelig D. sauteri

Synoptischer Schlüssel zu den Arten der Gattung Dider- 
ma\
1 a lp in u m -2 asteroides- 3 carneum var. álbum - 4  cinereum 
-  5 cingulatum -  6 crustaceum -  7 deplanatum -  8 do nk ii- 9 
effusum -  10 floriforme -  11 globosum -  12 hemisphaericum -  
13 lyallii -  14 montanum -  15 nivale -  16 niveum -  17 ochra
ceum -  18 radiatum -  19 roanense -  20 rufum -  21 spumarioi- 
des -  22 testaceum - 23 trevelyani- 24 umbilicatum var. um
bilicatum -  25 umbilicatum var. macrosporum -  26 Simplex -  
27 sauteri- 28 chondrioderma- 29 radiatum var. rubrum

Sporocarpien sitzend: (1), 2, (3), 4-6, (7), 8, (9), 11, 13, (14), 
15-17, (18), 21-23, (24), 26-29

Sporocarpien gestielt: 3, 10, 12, (13), 14, 18-20, 23, 24, 25, 
(28-29)

Plasmodiocarpien: 1,7, (8), 9,17, (26), 28 
Stiel deutlich gefärbt: 3, 10, 14, 18-20, 23, 24, 25, (28) 
Columella fehlend oder nur angedeutet: (6), 7, 8, 17, 23, 27, 28 
Columella flach: (1), 2-4, (8), 9, (11), 12, (19), 22, 26-28 
Columella gewölbt bis kugelig: 1, (2), 3, 4, 6, 9, 10-14, (15), 16, 

18-21, (22-23), 24-26, 29
Columella keulig, zylindrisch: 5, (6), 10, (13), 15, 20, (21) 
Columella weiß: 1,4-6, 8, 9, 11,21
Peridienlagen mehr oder weniger deutlich getrennt: 1, (5), 6-9, 

11-13, (14-15), 16, 22, 27
äußere Peridie weiß: 1, (3), 5-7, (8), 9, 11-14, 16, 21, (24), 28 
äußere Peridie grau, rosa, rot, beige, ocker: 3, 4, 10, 11, (12), 

13-19, (21), 22-29
äußere Peridie dunkel gefärbt: 2, (10), (15), 19, 20, 23
Peridie felderig: 2, (10), (13), 15,18-20, 23
Capillitium stark vernetzt: (1), 2, (15), (17), 23
Enden des Capillitiums fein vernetzt: 5, (7), (16), (18-19), 22,

24
Capillitium mehr oder weniger körnig rauh: 7, 11, (12), 14, (18), 

19-21,24,25,28
Capillitium mit Knoten oder Erweiterungen: 1, 2, (6-7), 8, 10, 

(11), 13, 15, 16,23, 26, 28 
Sporen unter 8 gm: 9, 12, 22 
Sporen 8-10 gm: 4, 5,7-12, 14, 16-18,21,22,24, 26 
Sporen 10-12 gm: 1,3-5, 7 ,8 ,10,11,16-19 , 23-29 
Sporen 12-14 gm: 1,3, (5), 6, 15, 16, 20, 23, 25, 27, 28 
Sporen größer als 14 gm: 13, 20, 25, 27 
Sporen mit Gruppen dunklerer Warzen: 9, (11), 12, 22, 25, 26 

(28)
Sporen mit hellem Ring: 5
Sporen mit auffallend grober Skulptur: (3), 6, 10, 13, 15,21 
Vorkommen nivicol: 1, 13, 15, 16

Diderma alpinum Meylan
Bull. Soc. Vaud. Sei. Nah, 51: 261; 1917 (Farbt.2, Spo
ren Abb. 1: 25, Carolinea, 49; Capill. Abb. 1: n) 
Sporocarpien und kurze Plasmodiocarpien, sitzend, ku
gelig, weiß, einzeln bis meist dicht gedrängt, 0,8 - 2 mm 
im Durchmesser. Hypothallus weiß, bröckelig, der Spo- 
rocarpiengruppe gemeinsam. Peridie doppelt, äußerer 
Teil kalkweiß, glatt bis rauh, brüchig, unregelmäßig zer
reißend, innererTeil membranartig durchsichtig, teilwei
se länger bleibend. Columella kugelig bis abgeflacht, 
weiß bis braun, bis 1 mm im Durchmesser. Capillitium 
aus braunen bis farblosen Fäden, verzweigt, 1 - 2 gm 
im Durchmesser, mit braunen, unregelmäßig runden 
Anlagerungen, diese bis 4 gm im Durchmesser. Sporen 
in Masse schwarz, im durchfallenden Licht violettbraun, 
warzig, oft mit deutlicher Keimspalte, 10 13 gm im
Durchmesser. Plasmodium weiß.
Die Art ist alpin-nivicol und bisher in den Alpen der 
Schweiz, Österreichs, Frankreichs und der Bundesre
publik nachgewiesen. In Oberösterreich zählt sie zu den 
häufigen nivicolen Myxomyceten. Emoto (1977) nennt 
für Japan 2 Fundorte. D. alpinum erscheint von Mai bis 
August auf faulenden Pflanzenteilen, dürren Zweigen, 
selbst an alten Silberdisteln an Schneefeldrändern, an 
lebenden Ästchen und Nadeln der Fichte und an Weide 
in Höhen zwischen 1250 m und 2300 m über NN. Ver
gesellschaftungen sind bekannt mit D. niveum und Di- 
dymium difforme sowie mit anderen nivicolen Myxomy
ceten.
D. alpinum steht nahe bei D. niveum, beide Arten sind, 
insbesondere im Herbar, schwer zu trennen. In der ty
pischen Erscheinungsform ist D. alpinum mehr plasmo- 
diocarp, der Hypothallus ist stärker ausgeprägt, die 
äußere Peridie ist rauher, die Sporen sind bisweilen et
was größer. D. globosum besitzt kleinere, dicht gedrängt 
wachsende Sporocarpien mit deutlich getrennter inne
rer und äußerer Peridie, D. crustaceum größere, stache
lige Sporen, die Fruktifikationen von D. spumarioides 
sind gleichfalls kleiner, die Sporen heller und die Warzen 
stehen nicht so dicht.
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Diderma asteroides (A. & G. L ister) G. L ister 
Mycet. ed. 2:113; 1911. (Sporen Abb. 1:19, Carolinea, 
49; Färbt. 1, Capill. Abb. 1: g)
Sporocarpien zerstreut bis gedrängt, sitzend, halbkuge
lig mit konzentrischen, schwachen Linien entsprechend 
den späteren Bruchstellen der Peridie, dunkel schoko
ladebraun, 0,8 -1 mm, geöffnet bis 2 mm im Durchmes
ser 0,5 1 mm hoch. Hypothallus der Sporocarpien-
gru'ppe gemeinsam, glänzend braun. Peridie dreifach, 
der äußere braune Teil fest mit dem weißen, mittleren 
Teil verbunden, der den geöffneten Sporocarpien das 
sternförmige Erscheinungsbild vermittelt, innerer Teil 
membranartig dünn, farblos, sternförmig in 6 - 8 Lappen 
aufreißend, Kalkgranulation der Peridie bis 3 |im im 
Durchmesser. Columella flach, den Boden der Sporo- 
carpie bedeckend, beige bis hellbraun. Capillitium 
schwach elastisch, gewellt, stark verzweigt, braun, an 
den Enden farblos, 1 - 2 pm im Durchmesser, bisweilen 
mit trapezförmigen, bis 7 pm messenden Verbreiterun
gen. Sporen in Masse dunkelbraun bis schwarzbraun, 
¡m durchfallenden Licht braun mit dunkelbraunen, dicht 
stehenden Warzen, Keimporus deutlich, 10 -14 pm im 
Durchmesser. Plasmodium gelb bis orange.
Die aus Nordamerika und Indien bekannte Art ist auch 
in Europa heimisch. Aus Oberösterreich sind zwei Fun
de vermerkt, in Baden-Württemberg fand K. N eff D. 
asteroides im März 1982 auf Fichtenrinde. Als weiteres 
Substrat werden Laub und Moos angegeben. Schinz 
(1920) nennt Vorkommen für den Raum Hamburg. Ver
gesellschaftungen sind nicht bekannt.
Von den Arten mit dreifacher Peridie ist D. asteroides 
gut zu unterscheiden. D. subasteroides ist deutlich ge
stielt. Der Mittelteil der Peridie von D. trevelyani besteht 
aus unregelmäßig geformten Kalkkristallen, die geöff
neten FRatifikationen erscheinen beige, nicht leuchtend 
weiß. D. radiatum, die sich gleichfalls sternförmig öffnet, 
ist innen braun, D. floriforme ist gestielt.

Diderma carneum Nann.-Brem.
Proc. Koninkl. Nederl. Akad. Wetensch., C. 71: 198; 
1968, var. album Nan n .-B rem . & Loerak . Proc. Koninkl. 
Nederl. Akad. Wetensch., C. 84: 240; 1981.
Die bei uns bislang nicht nachgewiesene var. carneum 
ist ein meist gestielter Myxomycet mit rosafarbener Pe
ridie und 10 -12 pm großen Sporen. H. M arx fand var. 
album am 16.10.1988 in Ostberlin im NSG Krumme La
ke, Müggelheim, am Ufer auf Moos. Im Hinblick auf die 
beabsichtigte Veröffentlichung wird von einer eingehen
den Diskussion des Fundes abgesehen. In der Original
diagnose ist zu var. album vermerkt: "This taxon differs 
from var. carneum in the white colour of the outer peri- 
dium only. It is close to Diderma montanum from which 
it differs in the more widely spaced, slightly more promi
nent warts on the spores and in the calcareous, nearly 
white, angular stalks." Bei der Berliner Aufsammlung 
messen die Sporen 8 - 9 pm.

Diderma chondrioderma (de Bary & Rost.)
G. Lister
Sporocarpien zerstreut, scheibenförmig, sitzend, selten 
gestielt, 0,5 - 0,7 mm im Durchmesser, oder bis zu 3 mm 
ausgedehnte Plasmodiocarpien, weiß oder grau falls 
kalkarm. Hypothallus nicht beobachtet. Stiel, falls vor
handen, kurz, dunkelbraun. Peridie einfach, weiß durch 
aufliegenden Kalk oder grau, im durchfallenden Licht 
braun. Columella flach, fleischfarben, bisweilen nahezu 
fehlend. Capillitium verzweigt, mit leiterartigen Querver
bindungen und hautähnlichen Verbreiterungen an den 
Verbindungsstellen, durch körnelige Anlagerungen 
rauh, farblos bis dunkel schwarzbraun, 1 3 pm im
Durchmesser. Sporen im durchfallenden Licht hell vio
lettbraun, dicht feinstachelig, bisweilen mit schwachen 
Gruppen dunklerer Stacheln, 10 -13 pm im Durchmes
ser. Plasmodium nach M artin & A lexopoulos (1969) 
erst weiß dann violett.
L. K rieglsteiner (L. G. K rieglsteiner & G. J. Kriegl- 
steiner 1990) zog einige nahezu kalkfreie Sporocarpien 
auf Salixrinde, die man D. chondrioderma zuordnen 
könnte. Da das Material, mit Ausnahme der Mikromerk
male, für eine Beschreibung unzulänglich ist, haben wir 
die Makromerkmale in Anlehnung an Martin & A lexo
poulos (1969) und G. L ister (1925) dargestellt. In Eu
ropa ist die Art aus Großbritannien, Polen, Rumänien 
und Spanien bekannt, sie ist u.a. in den USA, Ceylon, 
Malaya und Japan nachgewiesen. Eliasson (1971) be
richtet von einem Fund auf Galápagos. Substrat sind ne
ben Rinde Moose und Flechten. Vergesellschaftungen 
werden nicht erwähnt.
D. effusum besitzt wesentlich kleinere Sporen und ein 
glattes Capillitium, D. deplanatum hat kugelige Sporo
carpien, die Plasmodiocarpien dieser Art sind bis 20 mm 
lang, die Sporen meist etwas kleiner.

Diderma cinereum Morgan
J. Cinc. Soc. Nat. Hist., 16: 154; 1894.
Sporocarpien sitzend, nahezu kugelig, mehr oder weni
ger unregelmäßig, niedergedrückt, bisweilen dicht ge
drängt, 0,3 0,7 mm im Durchmesser. Hypothallus
dünn, membranartig, bisweilen unauffällig, mit oder oh
ne granulierten Kalk. Peridie einfach, dünn, glatt, mit ei
ner einfachen Lage granulierten Kalks bedeckt, grau, 
unregelmäßig aufreißend. Columella weiß bis hellbraun 
bis beige, halbkugelig bis niedergedrückt, unregel
mäßig, Oberfläche uneben granuliert. Capillitium dünn, 
dunkel, an den Enden heller, spärlich verzweigt, mehr 
oder weniger wellig gebogen. Sporen in Masse braun, 
im durchfallenden Licht hellbraun, feinwarzig, 8 -11 pm 
im Durchmesser. Plasmodium unbekannt.
Die offenbar recht seltene Sippe wird von E iser & Foll- 
mann (1984) für Nordhessen angeführt. In Berlin-Dah
lem findet sich eine Aufsammlung von Sydow  (Mycothe- 
ca Nr. 396) auf Ästen und Kiefernnadeln vom August 
1888 aus dem Grunewald bei Berlin, nicht korrekt aus
gereift, die hier einzuordnen ist. Sie wurde als Didymium 
farinaceum (= D. melanospermum ) fehlinterpretiert.
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Abbildung 1. Capillitiumtafel Diderma
a) Diderma umbilicatum var. umbilicatum (Now. 1651); b) D. lyallii (NOW. 1311); c) D. spumarioides (M 540, NOW. 2568); 
d) D. trevelyani (M 1339); e) D. donkii (M 2171); f) D. hemisphaericum (NOW. 1422);
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Abbildung 1. Fortsetzung
g) D. asteroides (NOW. 1978); h) D. effusum (NOW. 2494); i) D. roanense (M 5773, NOW. 2668); k) D. deplanatum (NOW. 
1645); I) D. cingulatum (NOW. 2059); m) D. testaceum (NOW. 1653); n) D. alpinum (NOW. 1874);
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Abbildung 1. Fortsetzung
o) D. niveum (Now. 1574); p) D. umbilicatum var. macrosporum (M 5793); q) D. crustaceum (M 3578); r) D. montanum (NOW. 
492); s) D. globosum : (NOW. 193); t) D. floriforme (NOW. 1298); u) D. radiatum (M 5812).
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Oie Columella dieser Kollektion ist hellbraun bis hell bei- 
die Fruktifikationen erreichen maximal 0,7 mm im 

Durchmesser. Neben den USA und Kanada ist die Art 
aus den Niederlanden bekannt.
Sie wurde früher als Synonym von D. spumarioides auf- 
gefaßt, von der sie sich jedoch sowohl durch den kalk
armen Hypothallus als auch die Sporen unterscheidet. 
Von D. globosum trennen die dort deutlich doppelte 
Peridie sowie die Tendenz der Sporen zu Gruppenbil
dung der Warzen. Vergesellschaftungen sind nicht be
kannt.

Diderma cingulatum Nann.-Brem.
Proc. Koninkl. Nederl. Akad. Wetensch., C. 71: 191; 
1968 (Färbt. 8, Sporen Abb.1: 23 Carolinea, 49; Capill. 
Abb. 1 :1)
Sporocarpien dicht gedrängt, sitzend, kugelig bis oval, 
mit breiter Basis in den kalkreichen Hypothallus einge
bettet, kalkweiß, bis 1 mm hoch, 0,4 - 0,8 mm im Durch
messer oder ca. 0,4 x 0,8 mm ausgedehnt. Hypothallus 
weiß, eine kalkreiche Kruste, der Sporocarpiengruppe 
gemeinsam, mit der Basis der Sporocarpien verbunden. 
Peridie doppelt, brüchig, der innere, farblose, dünne Teil 
mit der dickeren, äußeren Kalkhülle verbunden, ge
meinsam in unregelmäßigen Bruchstücken abfallend 
oder innerer Teil auch ausdauernd und später abfallend, 
Kalkgranulation des Außenbereichs 1,5 4 pm im
Durchmesser. Columella weiß, entsprechend der Form 
der Sporocarpien säulenförmig oder länglich zylindrisch 
ausgedehnt, keulenförmig, bis zur Mitte der Sporocarpie 
oder höher und dann bisweilen an die Peridie reichend. 
Capillitium dunkelbraun mit farblosen Enden, korkenzie
herähnlich wellig, bisweilen mit zerstreut körnigen Anla
gerungen und kurzen, leitersprossenähnlichen Quer
verbindungen, besonders an den Enden, 1 - 2 pm dick, 
schwach elastisch. Sporen in Masse dunkel schwarz
braun, im durchfallenden Licht braun, mit feinen, dicht 
stehenden Warzen, im Umriß unregelmäßig rundlich, 
mit einer Ausstülpung, von der aus eine helle Gürtelzone 
die Spore umzieht, 8 - 1 1  pm im Durchmesser (nach 
Nann.-Brem . [1974] 13 14 pm). Plasmodium unbe
kannt.
Die bis heute bekannten Fundorte liegen in Holland, Po
len, Österreich, Frankreich und der Bundesrepublik 
Deutschland. Einige oftmals ausgetrocknete Kollektio
nen wurden in Oberösterreich gefunden. Alle untersuch
ten Aufsammlungen waren als D. spumarioides fehlbe
stimmt. Die Art fruktifiziert von Juli bis Oktober auf Laub, 
Kraut, Gras, faulen Zweigen und Schilf. Vergesellschaf
tungen sind nicht bekannt.
D. cingulatum ist innerhalb der Gattung durch die Spo
renzeichnung gut zu unterscheiden. D. spumarioides 
hat nur spärlich warzige Sporen, ihre Columella ist ku
gelig.

Diderma crustaceum Peck.
Ann. Rep. N. Y. State Mus. 26:74; 1874. (Sporen Abb.1: 
28, Carolinea, 49; Capill. Abb. 1: q).
Sporocarpien dicht gedrängt, weiß bis blaß cremefar
ben, sitzend, kugelig, bisweilen durch gegenseitigen 
Druck verformt, auch gehäuft einander überwachsend, 
0,3 -1 mm im Durchmesser. Hypothallus weiß, Sporo
carpien nicht tief eingebettet. Peridie doppelt, äußerer 
Teil eierschalenähnlich, unregelmäßig aufreißend und 
in Bruchstücken abfallend, zerbrechlich, Kalkgranula
tion bis 3 pm im Durchmesser, innerer Teil deutlich ge
trennt, dünn, irisierend. Columella weiß, kugelig bis 
schwach keulenförmig, auch fehlend. Capillitium braun, 
zu den Enden farblos, spärlich verzweigt, 1 - 2 pm dick, 
mit oder ohne dunkelbraune Einschlüsse. Sporen in 
Masse schwarz, im durchfallenden Licht dunkel violett
braun, mit dunklen Stacheln dicht besetzt, 12 - 14 pm 
im Durchmesser. Plasmodium weiß.
Die Art wird von Martin & Alexopoulos (1969) für den 
Osten Nordamerikas als häufig angegeben, im übrigen 
wird bei Lakhanpal& M ukerji (1981) nur ein Vorkommen 
für Indien genannt, Krzemieniewska(1 960) erwähnt Fun
de in Polen. Im Museum Berlin-Dahlem findet sich eine 
Aufsammlung aus Merggendorf im Fränkischen Jura. 
Da D. crustaceum lange Zeit als Synonym für D. globo
sum angesehen wurde, ist eine Aussage über Häufig
keit und Verbreitung nicht möglich. Als Substrat werden 
Nadelholz, tote Blätter und Zweige, seltener lebende 
Pflanzenteile und Moose angegeben.
Die ähnliche D. spumarioides wächst oft in gehäuften 
Sporocarpiengruppen, die Sporocarpien sind in den Hy
pothallus eingesenkt, die Sporen sind kleiner und heller 
und besitzen entfernt stehende Warzen. D. globosum 
hat etwas kleinere, hellere Sporen mit feinen Warzen, 
D. niveum und D. alpinum bilden in der Regel die Spo
rocarpien größer und weniger dicht stehend aus, die 
Sporenornamentierung ist feiner.

Diderma depianatum Fries
Syst. Myc., 3:110; 1829. (Sporen Abb.1: 22, Carolinea, 
49; Färbt. 1, Capill. Abb. 1: k).
Plasmodiocarpien, seltener sitzende, kugelige Sporo
carpien; Plasmodiocarpien wurm-, netz- oder ringför
mig, 0,3 - 0,5 mm hoch, 0,4 - 1 mm breit, ca. 1 - 2 cm 
lang, weiß; Sporocarpien 0,8 - 2 mm im Durchmesser. 
Hypothallus unscheinbar, die Umrisse der Fruktifikation 
nicht überschreitend. Peridie doppelt, der äußere Teil 
eine dicke, weiße, zerbrechliche Kalkhülle, innerer Teil 
dünn, irisierend, am Grunde hell orangebraun, sich un
regelmäßig öffnend. Columella fehlend oder durch 
schwach verdickte Basis angedeutet. Capillitium etwas 
elastisch, nach Öffnen der Peridie sich leicht lösend, bis
weilen fehlend, im durchfallenden Licht braun, zu den 
Enden heller, mit oder ohne Verzweigungen, diese teil
weise mit flachen, bis 10 pm breiten Erweiterungen, 
deutlich grob körnig, 1 - 2 pm im Durchmesser, durch 
aufsitzende Körnchen und Warzen rauh. Sporen in Mas
se schwarz, im durchfallenden Licht braun, feinstache
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lig, 8 - 11 pm im Durchmesser. Plasmodium weiß.
Die Art ist aus Europa, den USA, Indien und Japan be
kannt. In der Bundesrepublik ist sie in Baden-Württem
berg, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Brandenburg 
und Mecklenburg nachgewiesen, sie ist ferner aus Ber
lin bekannt. Aus Oberösterreich ist ein Fund im Moos 
auf Nadelholzstubbe vermerkt. D. deplanatum besiedelt 
tote Zweige, Laub und Moos, das zum Teil wurmförmig 
umwachsen wird. Vergesellschaftungen wurden bisher 
nicht beobachtet.
D. deplanatum ist durch den überwiegend plasmodio- 
carpen Wuchs gut charakterisiert. D. effusum hat etwas 
kleinere und hellere Sporen, D. niveum, als deren Un
terart sie früher aufgefaßt wurde, bildet überwiegend 
Sporocarpien aus und besitzt eine deutliche, kugelige 
bis halbkugelige Columella. D. chondrioderma verfügt 
über abgeflachte Sporocarpien und meist etwas größe
re Sporen, die Fruktifikationen dieser Art sind wesentlich 
kleiner.

Diderma donkii Nann.-Brem.
Proc. Koninkl. Nederl. Akad. Wetensch., C. 76: 482; 
1973. (Färbt. 7, Sporen Abb. 1:17, Carolinea, 49; Capill. 
Abb. 1: e).
Sporocarpien und kurze, wurmförmige Plasmodiocar- 
pien, sitzend, gedrängt, hellgrau, kissenförmig, im Um
riß die Basis überdeckend, 0,2 -1 mm im Durchmesser 
oder bis 0,8 x 1,5 mm ausgedehnt, bis 0,5 mm hoch, frei 
oder dicht zusammengedrängt. Hypothallus der Sporo- 
carpiengruppe gemeinsam, häutig dünn, im durchfallen
den Licht hellbraun mit feiner, dunkelbrauner Granula
tion. Peridie doppelt, äußerer Teil mit farbloser oder ok- 
kerbrauner Kalkgranulation, 1,5 - 3 pm im Durchmesser, 
innere Lage kalkfrei. Columella den Boden der Sporo- 
carpie bedeckend, dünn, runzelig, weiß, aus granulier
tem Kalk, schwindend. Capillitium schwach elastisch, 
sehr dünn, bis 1,5 pm im Durchmesser, farblos bis 
braun, verzweigt bis netzförmig verbunden, vereinzelt 
mit dunkelbraunen, knotigen oder spindeligen Verdik- 
kungen. Sporen in Masse dunkelbraun, im durchfallen
den Licht violettbraun, an einer Seite etwas heller, mit 
dicht bis zerstreut stehenden, dunkelbraunen Warzen, 
9- 11 pm im Durchmesser. Plasmodium unbekannt. 
Die Art ist aus den Niederlanden und der Bundesrepu
blik Deutschland bekannt. Hier wurde sie im Februar 
1976 in Baden-Württemberg bei Bühl im Fallaub von Ei
chen und Edelkastanien und im August 1978 bei Goma
ringen auf Rotbuche in Höhenlagen von 350m und 
420m über NN gefunden. In Oberösterreich ist sie noch 
nicht nachgewiesen. Vergesellschaftungen sind nicht 
bekannt.
D. spumarioides und D. globosum wachsen teilweise 
gleichfalls dicht gedrängt, die erste Art ist jedoch in einen 
weißen, kalkreichen Hypothallus eingesenkt, die letzte
re besitzt eine eierschalenähnlich glatte Peridie. D. te- 
staceum weist hellere, etwas kleinere Sporen auf, die 
frischen Fruktifikationen dieser Sippe sind hellrosa bis 
braunrötlich.

Diderma effusum (Schw.) Morgan.
J. Cinc. Soc. Nat. Hist., 16: 155; 1894. (Sporen Abb.l; 
20, Carolinea, 49; Färbt. 2, Capill. Abb. 1: h). 
Überwiegend Plasmodiocarpien, wenigersitzende Spo
rocarpien, Plasmodiocarpien ringförmig, kurz gebogen 
oder lang gestreckt, 0,8 -1 mm breit, 1,5 -13 mm lang, 
0,2 - 0,4 mm dick; Sporocarpien kugelig, einzeln oder 
gedrängt, fast stets mit Plasmodiocarpien vermischt, 0,4 
-1 mm im Durchmesser, kalkweiß. Hypothallus unauf
fällig. Peridie doppelt, äußerer Teil eierschalenartig 
spröde, zerbrechlich, innererTeil deutlich getrennt, häu
tig dünn, silbergrau, oft bleibend, unregelmäßig auf
reißend. Columella den Grund der Fruktifikation be
deckend, flach bis schwach gewölbt, weiß, beige oder 
hellbraun. Capillitium farblos, verzweigt, fein, glatt, 
schwach elastisch, 1 1,5 pm dick, selten mit spindel
förmigen, dunkelbraunen, ca. 2 - 7 pm großen Verdik- 
kungen. Sporen in Masse schwarzbraun bis dunkel 
schokoladebraun, feinwarzig mit Gruppen dichter ange
ordneter Warzen, im durchfallenden Licht hellbraun, 6- 
9 pm im Durchmesser. Plasmodium weiß.
Die Art ist weltweit verbreitet. Aus Deutschland sind zer
streut Funde von Süddeutschland (Baden-Württem
berg) bis Schleswig-Holstein bekannt, ferner aus dem 
Großraum Berlin. Aus Oberösterreich ist eine Aufsamm
lung auf pflanzlichem Abfall vermerkt. Sie fruktifiziert 
von Juni bis Oktober auf Moos, Laub, faulen Zweigen 
und lebenden Pflanzenteilen, in einem Falle erschien sie 
in feuchter Kammer auf Kaninchenmist. G ottsberger 
(1971) fand die Art in den Zisternen der Blattbasen von 
Bromeliaceen in Brasilien. Vergesellschaftungen sind 
bekannt mit Didymiumnigripes, Physarumglobuliferum, 
Physarum melleum und Physarum nutans.
D. effusum kann mit D. chondrioderma verwechselt wer
den, deren Capillitium ist jedoch rauh, die Sporen sind 
mit ca. 13 pm erheblich größer. D. deplanatum besitzt 
größere, dunklere Sporen.

Diderma floriforme (Bull.) Pers.
Neues Mag. Bot., 1: 89; 1794. (Sporen Abb. 1: 29, Ca
rolinea, 49; Capill. Abb. 1: t).
Sporocarpien gestielt, dicht gedrängt, unmittelbar vor 
der Reife schwarz, dann graubraun, hellbraun bis beige, 
seltener braunoliv, bisweilen metallisch irisierend, Ge
samthöhe 1 - 3 mm, Durchmesser 0,5 -1 mm, kugelig. 
Hypothallus der Sporocarpiengruppe gemeinsam, 
braun, im durchfallenden Licht honigfarben bis rotbraun. 
Stiel 0,6 - 2 mm lang, 0,2 - 0,5 mm dick, längsgerieft, 
hellbraun, am Grunde auch dunkel rotbraun. Peridie 
doppelt, äußererTeil im durchfallenden Licht gelbbraun 
bis rotbraun, innerer Teil farblos, beide Teile eng ver
bunden, sternförmig von der Mitte her aufreißend und 
zum Stiel hin einrollend, innen beige bis hellbraun, Kalk
granulation 1 - 3 pm im Durchmesser. Columella etwa 
die Hälfte der Sporocarpie ausfüllend, keulenförmig bis 
umgekehrt bimförmig, hell beige bis braun, 0,3 - 0,6 mm 
im Durchmesser, aus farblosem, granuliertem Kalk. Ca
pillitium hellbraun bis braun, an den Enden farblos,
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0 5 - 3 Fm dick, mit dunkelbraunen Körnchen besetzt, 
verzweigt, seltener mit Querverbindungen, elastisch. 
Sporen in Masse tiefschwarz, im durchfallenden Licht 
dunkelbraun mit einer helleren Hälfte, Warzen dunkel
braun, grob, zerstreut, 9 -12 pm im Durchmesser. Plas
modium weiß bis hellgrau oder gelb.
Die Art kommt in den nördlichen gemäßigten Breiten 
und in Japan vor, im ganzen Bundesgebiet einschließ
lich Baden-Württemberg ist sie zerstreut nachgewiesen, 
aus Oberösterreich ist sie bislang nicht bekannt. Die 
Funde fallen in die Monate Februar bis September, Sub
strat sind Zweige und altes Holz, wobei Eiche offenbar 
bevorzugt wird. Vergesellschaftungen sind nicht be
kannt.
Makroskopisch besteht Ähnlichkeit mit D. radiatum, jene 
Art ist jedoch ungestielt oder besitzt nur einen kurzen 
Stiel. Mikroskopisch sind die Sporen eindeutiges Unter
scheidungsmerkmal. Die groben, dunkelbraunen War
zen sowie die unterschiedlich intensiv gefärbten Spo
renhälften sind mit den hellen, feinwarzigen Sporen von 
D. radiatum nicht zu verwechseln.

Diderma globosum  Pers.
Neues Mag. Bot., 1: 89; 1794. (Färbt. 7, Sporen Abb. 1: 
31, Carolinea, 49; Capill. Abb. 1: s).
Sporocarpien sitzend, halbkugelig bis mehr oder weni
ger linsenförmig abgeflacht, dicht gedrängt und oft 
durch gegenseitigen Druck verformt, weiß, hellgrau, cre
mefarben bis hellbraun, 0,3 - 1 mm im Durchmesser. 
Hypothallus häutig dünn, farblos oder weißflockig, der 
Sporocarpiengruppe gemeinsam. Peridie doppelt, 
äußererTeil vom inneren deutlich getrennt; äußererTeil 
eine glatte Kalkschale, die unregelmäßig aufreißt und 
abblättert, innerer Teil farblos; Kalkgranulation der 
äußeren Peridienschale 1,5 - 3,5 pm im Durchmesser, 
äußere Peridie bisweilen unregelmäßig, gezackt und 
kragenförmig um die Columella erhalten bleibend. Co- 
lumella weiß, halbkugelig bis kugelig, bisweilen kurz ge
stielt oder auch nur eine Verdickung der Fruktifikations- 
basis, bis 0,5 mm im Durchmesser. Capillitium farblos 
bis braun, verzweigt, manchmal mit Querverbindungen 
und dann netzartig ausgebildet, glatt bis rauh, 1 - 3 pm 
im Durchmesser. Sporen in Masse schwarz, im durch
fallenden Licht braun, deutlich feinwarzig, auch mit 
Gruppen dunklerer Warzen, 8 -11 pm im Durchmesser. 
Plasmodium weiß.
Die Art ist weltweit verbreitet, scheint jedoch in Europa 
selten. H. NEUBERTfand sie am 25.9.1989 in Vorarlberg, 
Österreich, in der Bürser Schlucht exponiert auf Moos 
an liegendem Fagusstamm in 680 m über NN. Aus 
Oberösterreich ist ein Fund bekannt. S chinz (1920) führt 
D. globosum ohne nähere Angaben für Deutschland an, 
Killermann (1946) nennt drei weitere Funde. Substrat 
sind totes Holz, auch Dung und Kompost. Vergesell
schaftungen sind nicht bekannt.
In ihrer typischen Erscheinungsform ist D. globosum 
durch den dicht gedrängten Wuchs, der ein Pseudo- 
aethalium Vortäuschen kann, gut gekennzeichnet. Die

deutlich getrennte Peridie ist auffallend. D. niveum und 
D. alpinum sind größer, mit größerer, brauner Columel
la, sie erscheinen auch nivicol. D. alpinum wächst gele
gentlich auch plasmodiocarp. D. crustaceum hat dunk
lere, größere, stachelige Sporen, D. spumarioides hel
lere Sporen, deren Warzen nicht so dicht stehen.

Diderma hemisphaericum (Bull.) Hornem.
Fl. Dan., 33: 13; 1829. (Sporen Abb. 1:18, Carolinea, 
49; Färbt. 2, Capill. Abb. 1: f ).
Sporocarpien gestielt, selten fast sitzend, hellgrau bis 
nahezu kalkweiß, in Gruppen oder einzeln und dann 
kreisrund, münzartig abgeflacht, bisweilen mehrere In
dividuen mit den Hüten zusammengewachsen und da
durch von oben Plasmodiocarpien vortäuschend, teil
weise in sich verbogen, 0,8 - 2 mm im Durchmesser, bis 
0,3 mm dick, insgesamt bis 1 mm hoch. Hypothallus 
weiß bis hellocker, scheibenförmig, mit farblosem kri
stallinem Kalk, bisweilen fehlend. Stiel hell beige bis na
hezu weiß, längsgerieft, mit weißem Kalk ausgefüllt, bis 
0,7 mm hoch, 0,2 - 0,5 mm dick. Peridie doppelt, ver
bunden, äußererTeil unregelmäßig abblätternd, der in
nere, dunkelgraue Teil ausdauernd, unregelmäßig auf
reißend, Kalkgranulation des äußeren Teils bis 3 pm im 
Durchmesser. Columella rotbraun, scheibenförmig, auf
gewölbt bis flach, den Boden der Sporocarpie bildend, 
in der Mitte bisweilen nabelig vertieft. Capillitium farblos, 
elastisch, gerade, spärlich verzweigt, 0,5 1 pm im
Durchmesser. Sporen in Masse dunkelbraun, im durch
fallenden Licht hellbraun, mit feinen Warzen und Grup
pen dunkelbrauner Warzen, 7 - 9 pm im Durchmesser. 
Plasmodium weiß.
Die Art ist weltweit verbreitet, in Oberösterreich kann 
man sie als häufig bezeichnen, auch in Baden-Württem
berg wurde sie wiederholt gefunden. Bevorzugte Er
scheinungszeiten sind nicht erkennbar. Sie fruktifiziert 
auf totem Laub, Moos, lebenden Pflanzen, Rinde und 
Holz von Laubbäumen. Vergesellschaftungen wurden 
mit Diachea subsessilis, Didymium difforme und Licea 
belmontiana beobachtet.
Die scheibenförmige Gestalt der Sporocarpien unter
scheidet D. hemisphaericumvon den anderen Arten der 
Gattung. Didymium clavus kann ähnlich aussehen, die 
Kristallstruktur des Kalks der Peridie und die kleineren 
Sporen sind deutliches Unterscheidungsmerkmal.

Diderma lyallii (Massee) Macbr.
N. Am. Slime-Moulds: 99; 1899. (Sporen Abb. 1:14, Ca
rolinea, 49; Färbt. 3, Capill. Abb. 1: b)
Sporocarpien sitzend oder kurz gestielt, dicht gedrängt, 
seltener einzeln, kugelig bis kurz würstchenförmig, 1 
2,2 mm im Durchmesser, weiß bis blaßocker. Hypothal
lus deutlich entwickelt, weiß, der Sporocarpiengruppe 
gemeinsam. Stiel gefurcht, weiß bis hellocker, ca. 0,5 
mm lang, ca. 0,3 mm dick, nahtlos in den Hypothallus 
übergehend. Peridie doppelt, getrennt, äußerer Teil 
dick, bröckelig, dicht mit granuliertem Kalk überzogen, 
Granulation 1,5 - 3 pm im Durchmesser, äußererTeil im
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durchfallenden Licht farblos bis rotbraun, innerer Teil 
farblos bis braun, pergamentartig knittrig, unterer Be
reich bisweilen als brauner Becher bleibend. Columella 
kugelig bis zylindrisch, zur Basis auch stielartig ver
schmälert, cremefarben bis blaßbraun, etwa die Hälfte 
der Sporocarpie einnehmend. Capillitium farblos bis 
braun, verzweigt, 1,5 pm im Durchmesser, mit dunkel
braunen, knotigen, knopfförmigen bis spindeligen Ver
dickungen, diese bis 4 pm dick, unelastisch. Sporen in 
Masse schwarz, im durchfallenden Licht dunkel purpur
braun, unregelmäßig stachelig mit fragmentarischen 
Netzelementen, 14 -16  pm im Durchmesser, Stacheln 
bis 1,5 pm lang, bisweilen breitelliptisch und dann 11 
1 3 x 1 4 - 1 6  pm. Plasmodium weiß.
Die Art ist alpin-nivicol und wird für den nord- und süd
amerikanischen Kontinent, Japan und Zentraleuropa 
angegeben. In Oberösterreich ist sie eher selten, in Arl- 
bergA/orarlberg hat Nowotny Massenvorkommen be
obachtet, dort war sie häufiger als D. niveum. S chinz 
(1920) erwähnt ein Vorkommen bei Berlin, das bis heute 
jedoch nicht bestätigt werden konnte. D. lyallii ist im 
deutschen Alpenraum zu erwarten. Sie erscheint an bo
dendeckenden Pflanzen am Rande schmelzender 
Schneefelder. Vergesellschaftungen sind bekannt mit 
D. niveum und nivicolen Lamproderma-f\r\en.
Die stachelige Struktur der Sporen schließt eine Ver
wechslung mit anderen, makroskopisch ähnlichen Arten 
aus.

Diderma montanum  (Meylan) Meylan
Ann. Cons. Jard. Bot. Genève, 16: 311; 1913. (Sporen 
Abb. 1: 32, Carolinea, 49; Färbt. 3, Capill. Abb. 1: r). 
Sporocarpien gestielt, seltener sitzend, kalkweiß, hell
grau, beige bis hellbraun, in Gruppen einzeln oder paar
weise zusammenstehend, Gesamthöhe 0,5 - 1,5 mm, 
halbkugelig, 0,5 -1,2 mm im Durchmesser. Hypothallus 
häutig dünn, glänzend, mit Unterbrechungen der Spo- 
rocarpiengruppe gemeinsam. Stiel längsgefurcht, hell
braun bis dunkel rotbraun, im durchfallenden Licht gelb
braun bis rotbraun, mit Kalkgranulationen, 0,2 - 0,5 mm 
lang, 0,2 mm im Durchmesser. Peridie doppelt, Granu
lation des äußeren Teils bis 4 pm im Durchmesser, die
ser unregelmäßig aufreißend, innerer Teil grau, irisie
rend, bisweilen bleibend, als zerfetzter Kranz manchmal 
die Columella umgebend, zu dieser hin dunkel rotbraun. 
Columella braun, kugelig, kurz gestielt bis sitzend, ca. 
0,2 mm (0,4 mm) im Durchmesser. Capillitium elastisch, 
hellbraun bis dunkel schwarzbraun, wenig verzweigt, 
selten mit Querverbindungen, gerade oder gering ge
wellt, glatt, kaum körnig rauh. Sporen in Masse schwarz, 
im durchfallenden Licht hell violettbraun, dicht mit feinen 
Warzen besetzt, mit oder ohne Keimporus, 8 -10 pm im 
Durchmesser. Plasmodium weiß.
Die Art kommt auf dem Nordamerikanischen Kontinent, 
in Japan und in Europa vor. Aus der Bundesrepublik 
Deutschland sind einige Funde aus dem süddeutschen 
Raum einschließlich Baden-Württemberg bekannt, sie 
ist weiter aus dem Spandauer Forst bei Berlin belegt.

Die deutschen Kollektionen fallen in die Monate Novem
ber und Dezember. In Oberösterreich wurden einige 
Vorkommen beobachtet. Substrat sind Moose, Laub
und Nadelholz (Kopfweide, Ahorn, Fichte). Vergesell
schaftungen sind nicht bekannt.
D. montanum ist makroskopisch nicht von D. umbilica- 
tum zu unterscheiden, sofern die Peridie geschlossen 
ist. Bei offener Peridie ist sie durch die meist wesentlich 
kleinere Columella und mikroskopisch durch die etwas 
kleineren Sporen abgegrenzt. D. radiatum besitzt 
gleichfalls eine größere Columella, die Sporen sind hel
ler und die Warzen der Sporen weniger deutlich ausge
prägt.

Diderma nivale  (Meylan) Now., Neub. & Baum.
Carolinea, 49: 24; 1991. (Färbt. 5, Sporen Abb. 1: 15, 
Capill. Abb. 2 k, Carolinea, 49)
Sporocarpien sitzend oder auf häutigem Hypothallus
auswuchs, dicht gedrängt in Gruppen, mehr oder weni
ger kugelig mit kegeliger Basis, obere Hälfte vielflächig
eckig, selten länglich, 1,2 2,1 mm im Durchmesser, 
längliche Fruktifikationen bis 4 mm, ocker bis orange
braun. Hypothallus derbhäutig, durchscheinend, hell bis 
braun, mit weißen Kalkschüppchen besetzt, teilweise an 
der Basis der Fruktifikation stielartig hochgezogen, ohne 
eigentlichen Stiel. Peridie dreifach, derb, innerer'Teil 
meist frei, sehr zart, farblos, irisierend, mittlerer Teil aus 
körnigem, weißem Kalk, eng mit dem äußeren Teil ver
bunden, dieser ocker bis orangebraun, mit hellen, erha
benen, schuppig aufgelösten Netzlinien, durch einge
senkte, helle Schuppen rauh, oft auch mit aufliegenden, 
weißen Schuppen, diese bis 0,15 mm im Durchmesser, 
dann lepidodermaartig, oberer Teil entlang der Netz
linien aufspringend, unterer Teil als gezackter Becher 
bleibend. Columella selten fehlend, meist schlank bis 
bauchig-keulenförmig oder auch gabelig verzweigt, ok- 
ker mit körniger Oberfläche. Capillitium sehr dunkel, fast 
schwarz, nach außen heller, strahlend von der Colu
mella ausgehend, lange bleibend, spärlich vernetzt, mit 
kugeligen bis spindeligen Erweiterungen. Sporen in 
Masse schwarz, im durchfallenden Licht braun, auf einer 
Seite bisweilen deutlich heller, ohne vorspringenden 
Keimporus, 13 - 14 pm im Durchmesser, deutlich sta
chelig. Plasmodium unbekannt.
D. nivale ist ein nivicoler Myxomycet, sein Vorkommen 
ist auf die Randbereiche schmelzender Schneefelder 
beschränkt. Da er bis 1991 (vgl. NEUBERTet al.: Caroli
nea, 49) als Varietät zu D. trevelyani aufgefaßt wurde, 
die bis dahin nur bei M eylan erwähnt war, sind zur Ver
breitung genauere Angaben nicht möglich. Die bislang 
in der Bundesrepublik noch nicht nachgewiesene aber 
zu erwartende Art wurde in Oberösterreich und Süd
frankreich (Savoyen) in Höhen zwischen 1460 m und 
1800 m angetroffen, in Oberösterreich erscheint sie 
recht häufig im Frühsommer in Höhen um 1600 m. Sie 
ist dort mit Diderma niveum und nivicolen Lamproder- 
ma-Arten vergesellschaftet. M eylan erwähnt sie in sei
nen Veröffentlichungen für die Schweiz insgesamt drei-
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al (1914a): "Chasserai, 1570 m, juin", (1914b): Allge
mein im Jura und in den Alpen um 1400 m, und schließ
lich (1931): "Col d’Emaney, à 2500 m, en juin, en com- 
naqnie de Diderma niveum, Physarum vernum, Lam- 
oroderma sauteri." Ein weiterer Nachweis stammt aus 
Algerien, Ait-Quaban, vom Mai 1915, nivicol. Die Kollek
tion wurde von Maire & P inoy als Lepidoderma peyerim- 
hoffü beschrieben (M aire et al. 1926), M eylan (1931) 
stellte jedoch zu dieser Aufsammlung fest: "Le Lepido
derma Peyerimhoffii Maire et P inoy n’est autre chose 
que cette variété d’après les exemplaires originaux que 
m'a très amaiblement communiqués Monsieur le Pro
fesseur Maire" (L. Peyerimhoffii Maire et P inoy ist 
nichts anderes als diese Varietät nach den mir freundli
cherweise von Prof. M aire überlassenen Originalbele
gen).
Den Unterschied zu D. trevelyani finden wir in den sit
zenden Fruktifikationen, der meist großen, gestielten 
Columella, der sich unregelmäßig und nicht sternförmig 
öffnenden Peridie und dem nivicolen Vorkommen.

Diderma niveum (Rost.) Macbr.
N. Am. Slime-Moulds 100; 1899. (Färbt. 6, Sporen Abb. 
1: 26, Carolinea, 49; Capill. Abb. 1 : o).
Sporocarpien dicht gedrängt, sitzend, niedergedrückt 
kugelig, weiß, beige bis hellbraun, 0,5 - 2 mm im Durch
messer. Hypothallus weiß, der Sporocarpiengruppe ge
meinsam, bisweilen spärlich. Peridie doppelt, Kalkgra
nulation des äußeren Teils bis 3 pm im Durchmesser, 
unregelmäßig abbrechend, innerer Teil durchsichtig 
farblos, dauerhaft, irisierend. Columella kugelig bis halb
kugelig, rauh, beige bis hellbraun, bis 1 mm im Durch
messer. Capillitium elastisch, farblos bis dunkelbraun, 
rauh, wenig verzweigt, durch Querverbindungen biswei
len netzig, 1 - 3 pm im Durchmesser, mitunter durch bis 
zu 4 pm dicke, spindelförmige Erweiterungen aufge
bläht. Sporen in Masse scharz, im durchfallenden Licht 
hell braunviolett, feinstachelig, 9 -13 pm im Durchmes
ser, teilweise auf einer Seite deutlich heller. Plasmodium 
weiß.
Die Art ist alpin-nivicol und kommt in Europa bis Island, 
dem nordamerikanischen Kontinent (USA, Kanada) und 
Japan vor. Sie erscheint von April bis August unmittelbar 
neben Schneefeldern in Höhenlagen zwischen 600m 
bis 1300m im nördlichen Schwarzwald bzw. auf dem 
Feldberg und 2650m in den Alpen. In Oberösterreich 
zählt sie zu den häufigsten nivicolen Myxomyceten. 
Substrat sind Weide, Silberdistel, Soldanelle, Krumm
segge, Frauenmantel, Rostblättrige Alpenrose, Berg
kiefer und Brombeere, Fruktifikationen wurden auch auf 
Erde, Gestein (Gneis) und Kot von Gemsen, Schafen 
und Rindern gefunden. Vergesellschaftungen sind be
kannt mit Comatricha cf. rispaudii, D. alpinum, D. lyallii, 
Lamproderma carestiae und Lamproderma echinospo- 
rum sowie anderen, nivicolen Lamproderma-Arten.
D. niveum steht nahe bei D. alpinum, die sich oft durch 
mehr plasmodiocarpen Wuchs und die rauhere, un
gleichmäßige Peridie auszeichnet. D. globosum hat klei

nere, dicht gepreßt wachsende Sporocarpien mit deut
lich getrennter Peridie, D. crustaceum größere, stache
lige, dunklere Sporen.

Diderma ochraceum Hoffm.
Deutschi. Fl. II: pl. 9, f. 2 b; 1795.
Sporocarpien oder kurze Plasmodiocarpien, sitzend, 
einzeln oder in kleinen Gruppen gedrängt, ocker, Spo
rocarpien kugelig, Plasmodiocarpien kurz gebogen oder 
ringförmig, 0,3 1 mm im Durchmesser. Hypothallus
nicht sichtbar. Peridie doppelt, beide Teile fest verbun
den oder auch lose, äußerer Teil knorpelig, glatt oder 
auch runzelig, mit rundlichen, ockerfarbenen Kalk
schuppen, innerer Teil membranartig dünn, gelb, unre
gelmäßig aufreißend. Columella schwach entwickelt, 
als nicht begrenzte Verdickung der Basis erscheinend. 
Capillitium verzweigt und mit Querverbindungen, am 
Grunde farblos, sonst gelbbraun. Sporen in Masse 
schwarzbraun, im durchfallenden Licht dunkel gelb
braun, feinstachelig, 9 - 11  pm im Durchmesser. Plas
modium gelb.
Die Art ist aus Nordamerika, Japan und Europa bekannt. 
K illermann (1946) gibt sie unter Berufung auf von 
Strauss für Erlangen an, in Oberösterreich wurde sie 
bisher noch nicht beobachtet. Die Aufsammlung von 
K emmler im Botanischen Museum Stuttgart ist fraglich. 
Sie scheint besonders feuchte Standorte zu bevorzu
gen. Substrate sind Moos, tote Blätter und Holz. Hagel
stein (1944) berichtet von Vergesellschaftung mit Lepi
doderma tigrinum, eine Kollektion von E. Jahn im Herbar 
Berlin-Dahlem bestätigt diese Beobachtung.
D. ochraceum ist durch die nahezu fehlende Columella 
in Verbindung mit der knorpeligen Peridie gekennzeich
net. Ungestielte Fruktifikationen von D. radiatum wer
den durch die große Columella und die sich sternförmig 
öffnende Peridie unterschieden. D. Simplex, die ähnli
che Standorte bevorzugt, besitzt eine einfache Peridie, 
ihre Sporen sind auch mit dunkleren Warzengruppen 
gekennzeichnet.

Diderma radiatum (L.) Morgan
J. Cinc. Soc. Nat. Hist., 16: 151; 1894. var. radiatum. 
(N eubert & baumann 1986, Färbt. 4, Carolinea, 44; Spo
ren Abb. 1: 27, Carolinea, 49; Capill. Abb. 1: u). 
Sporocarpien gestielt oder nahezu sitzend, kugelförmig, 
niedergedrückt, auf der Unterseite abgeflacht oder nie
dergedrückt, hellbraun, gesellig in Gruppen, 0,8 - 1,2 
mm im Durchmesser, 0,5 - 1,5 mm Gesamthöhe. Hy
pothallus blaßbraun, der Sporocarpiengruppe gemein
sam. Stiel ocker bis rotbraun, bis 0,5 mm lang, ca. 0,2 
mm dick, mit farblosem Kalk gefüllt. Peridie doppelt, fest 
verbunden, äußerer Teil mit felderartiger Zeichnung, 
entlang den späteren Bruchstellen sternförmig auf
reißend, innerer Teil weiß bis hellbraun. Columella ku
gelig, braun, 0,5 - 1 mm im Durchmesser. Capillitium 
elastisch, gerade, von der Columella ausgehend, braun 
bis farblos, bis 2 pm dick, bisweilen mit dunkelbraunen, 
bis 4 pm dicken, spindeligen Verdickungen, spärlich ver
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zweigt. Sporen in Masse schwarz, nach Öffnen der Pe- 
ridie bisweilen als schwarze Kugel die ursprüngliche 
Form beibehaltend, im durchfallenden Licht braun, bis
weilen einseitig heller, dicht mit feinen Warzen besetzt, 
9 -11 pm im Durchmesser. Plasmodium weiß oder blaß
gelb.
Die Artist weltweit verbreitet, scheint jedoch recht selten 
zu sein. Im Herbar Berlin-Dahlem findet sich eine Auf
sammlung von Dobersdorf bei Kiel vom November 1909 
auf Moos und faulender Birkenrinde aus einem Torf
bruch (leg.: O. J aap , Nr. 90 seiner Sammlung). Rönn 
(1913 S. 59) gibt sie für den gleichen Standort im Herbst 
1909 als recht häufig an. In Oberösterreich wurde die 
Sippe bislang nicht beobachtet. Soweit D. radiatum in 
der Literatur als nicht selten bezeichnet wird ist zu be
merken, daß viele Autoren D. umbilicatum als Synonym 
auffassen. Vergesellschaftungen wurden nicht beob
achtet.
Die ähnliche D. umbilicatum ist weiß bis perlgrau, die 
Peridie öffnet sich nicht sternförmig. D. montanum be
sitzt eine kleinere Columella und kleinere Sporen, ihre 
Peridie öffnet sich gleichfalls nicht sternförmig. D. flori- 
forme hat unterschiedlich gefärbte Sporen mit groben, 
dunkelbraunen Warzen, sie ist stets deutlich gestielt, D. 
roanenseöffnet sich in der Regel nicht sternförmig, hat 
flache Columella und flache Sporocarpien, dunklere 
Sporen, einen schwarzen Stiel und ein farbloses Capil- 
litium.

Var. rubrum Rönn
Sehr, naturw. Ver. Schl.-Holst., 15: 59; 1913. 
Originaldiagnose: "Plasmodium und sämtliche kalkige 
Teile der Sporangien lebhaft rot. 5. XI. 09. An faulen im 
Moorwasser liegenden Birkenästen, moorige Stelle ei
nes Waldes bei Dobersdorf." Die Varietät wurde bislang 
nicht wieder bestätigt. Material liegt nicht vor. Aufgrund 
der kurzen Beschreibung ist nicht zu entscheiden, ob es 
sich um eine selbständige Sippe handelt.

Diderma roanense (Rex) Macbr.
N. Am. Slime-Moulds 104; 1899. (Sporen Abb. 1: 21, 
Carolinea, 49; Capill. Abb. 1: i)
Sporocarpien gestielt, halbkugelig bis abgeflacht, zur 
Stielspitze genabelt, 0,8 - 2,2 mm im Durchmesser, 1 
mm hoch, Gesamthöhe 1,2 - 1,5 mm. Hypothallus rot
braun. Stiel braun bis hellbraun, schwarz (nicht beim 
vorliegenden Material), Oberfläche rauh, granuliert, zur 
Sporocarpie oft abgeflacht verbreitert, 0,5 mm lang, 0,5 
- 1,2 mm breit. Peridie beige, haselnußbraun bis dun
kelbraun, mit einem Netz weißer Linien, doppelt, beide 
Teile eng verbunden, äußerer Teil innen weiß, meist un
regelmäßig, seltener sternförmig entlang der Netzzeich
nung aufreißend, im durchfallenden Licht braun, innerer 
Teil farblos, Kalkgranulation 2 - 3 pm im Durchmesser. 
Columella hellbraun, innen weiß, halbkugelig, eiförmig, 
abgeflacht scheibenförmig (nicht beim vorliegenden 
Material), bis 0,5 mm hoch, 0,6 - 0,8 mm im Durchmes
ser. Capillitium farblos bis schwach hellbraun, gerade

bis leicht wellig gebogen, wenig verzweigt, bisweilen mit 
feinkörniger Anlagerung, 0,5 - 1 pm im Durchmesser. 
Sporen in Masse dunkelbraun bis schwarzbraun, ¡m 
durchfallenden Licht dunkel violettbraun, mit nicht scharf 
begrenztem, hellerem Bereich, gleichmäßig feinstache
lig, 10 12 pm im Durchmesser. Plasmodium unbe
kannt.
Die aus Nordamerika bekannte Art wurde bislang für Eu
ropa von M eylan (1931, 1933) in den Schweizer Alpen 
in Höhen zwischen 1100 - 1450 m gefunden, Johanne- 
sen (1984) berichtet von einer Kollektion aus Norwegen. 
H. Neubert konnte sie am 23.9.1989 im Hochmontafon 
erstmals für Österreich nachweisen. Sie fruktifizierte an 
der unteren Rundung eines mächtigen, liegenden Na
delstammes in 1850 m über NN bei Partenen auf Phy- 
sisporinus sanguinolentus, untermischt mit Cribraria 
atrofuscaund einigen Exemplaren Trichiadecipiensvar. 
decipiens.
D. roanense steht D. radiatum nahe, von der sie bei ty
pischer Ausbildung durch die flachen Sporocarpien, die 
gleichfalls flache Columella, das farblose Capillitium, 
den schwarzen Stiel und die etwas dunkleren Sporen 
unterschieden ist. Bei unserem Material sind Sporocar
pie und Columella mehr halbkugelig geformt, der Stiel 
ist braun, Sporen und Capillitium sind hingegen artty
pisch. Die makroskopische Ähnlichkeit beider Arten wird 
bei der Abbildung von L ister (1925) besonders deutlich. 
Unsere Kollektion wird sehr gut durch den Hinweis Ha
gelsteins (1944) charakterisiert: "The flat, discoid spo- 
rangia on black stalks, similar in shape to the sporangis 
of D. hemisphericum, distinguish the form from D. radia
tum, with which it is connected by intermediate forms 
with more hemispherical sporangia and columellae, and 
usually on red-brown stalks."

Diderma rufum Nann.-Brem.
Proc. Koninkl. Nederl. Akad. Wetensch., C., 71: 197; 
1968. (Die Beschreibung folgt der Originaldiagnose, wir 
besitzen kein Material).
Sporocarpien gestielt, in Gruppen, bis 2 mm hoch, ku
gelig, etwa 1 mm im Durchmesser, glatt oder mit weit
maschigem Netz verhältnismäßig dicker Leisten, dunkel 
rotbraun. Hypothallus silbrig glänzend, im durchfallen
den Licht ocker. Stiel so lang oder länger als der Durch
messer der Sporocarpie, gefurcht, ocker bis rotbraun, 
zur Basis heller, durchscheinend, kalkfrei. Peridie 
scheinbar einfach, rotbraun, knorpelig, mit Kalk, unre
gelmäßig oder entlang der Netzmaschen öffnend. Co
lumella eine zylindrische oder knotenförmige Fortset
zung des Stiels, bis zur oberen Hälfte der Sporocarpie 
reichend, kalkfrei. Capillitium dünn, verzweigt, wellig ge
bogen, mit dunkleren, kugeligen Anlagerungen, purpur
braun, farblos an den Enden. Sporen in Masse dunkel
braun, im durchfallenden Licht lilagrau, 13 - 15 pm im 
Durchmesser, feinstachelig. Plasmodium unbekannt. 
Nannenga-Bremekamp (1974) erwähnt als einziges Vor
kommen den Fundort des Typus an Eichenstubbe, Ei- 
ser et al. (1980) vermerken ein Vorkommen in Nordhes-
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N e u b e r t , Nowotny & Baumann: Myxomyceten Tafel 1

Oiderma asteroides, nat. Gr. geschlossen ca. 1 mm, geöffnet ca. 2 mm; M 3942.

Diderma deplanatum, nat. Gr.: Höhe ca. 0,4 mm, Durchmesser 0,4 -1 mm.
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N e u b e r t , Nowotny & Baumann: Myxomyceten Tafel 2

Diderma hemisphaericum, nat. Gr. 1 -1 ,2  mm; M 3865.

Diderma effusum, nat. Gr. ca. 0,3 mm hoch, 0,8 -1 mm im Durchmesser; M 1868.
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Me u b e r t , Nowotny & Baumann: Myxomyceten Tafel 3

Diderma lyallii, nat. Gr. ca. 1,5 mm; NOW. 2301 A.

Diderma montanum, nat. Gr. ca. 1 mm im Durchmesser; B 1556.
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[s je u b e r t , Nowotny & Baumann: Myxomyceten Tafel 4

Diderma spumarioides, nat. Gr. 0,5 -1 mm; M 540.

Diderma testaceum, nat. Gr. 0,4 -1,2 mm; M 4293.
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N e u b e r t , Nowotny & Baumann: Myxomyceten Tafel 5

Diderma trevelyani, nat. Gr. 1 ,5 -2  mm im Durchmesser; B 764.

Diderma um bilicatum var. umbilicatum , nat. Gr. 1,2 -1 ,5  mm; B 352.
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sen Zur Diskussion der Art im übrigen wird aut Nannen- 
g a -B r e m e k a m p  (a.a.O. S. 354) verwiesen.

niderma sauten (Rost.) Macbr.
N Am. Slim e-M oulds: 103; 1899.
Sporocarpien zerstreut bis gehäuft, sitzend, halbkuge
lig abgeflacht bis niedergedrückt, am Grunde bisweilen 
nabelförmig eingezogen, ocker, graurosa oder blaß rot
braun, 0,6 - 1 mm im Durchmesser. Hypothallus nicht 
festgestellt. Peridie doppelt, äußerer Teil knorpelig, 
dünn, glatt oder bisweilen runzelig, gelblichweiß, sich 
unregelmäßig öffnend, deutlich vom inneren, etwas 
durchscheinenden, grauen, bisweilen irisierenden Teil 
getrennt. Columella unregelmäßig, oft auf eine braunro
te Verdickung der Basis der Fruktifikation reduziert, mit 
Resten des Capillitiums besetzt und dadurch stachelig 
erscheinend. Capillitium spärlich, farblos bis violett, we
nig verzweigt, zum inneren Teil der Peridie verlaufend, 
2 - 4 pm im Durchmesser. Sporen in Masse schwarz, im 
durchfallenden Licht dunkel violettbraun, stachelig, 
nach Martin & Alexopoulos (1969) 12 - 13 pm, nach 
Lister (1925) 10 - 16 pm im Durchmesser. Plasmodium 
nach den genannten Autoren weiß.
Die äußerst seltene Art ist im Gebiet vom Typusfund Ro- 
stafinskis bei Salzburg bekannt, neben älteren Funden 
aus Schottland, Portugal, Rumänien und den USA be
richtet nur Johannesen (1984) von einer Kollektion aus 
Norwegen aus dem Jahre 1960. Wir besitzen kein Ma
terial, die Beschreibung folgt Martin & Alexopoulos 
a.a.O., Lister a .a. O. und Schinz (1925). D. sauteri 
scheint ein Moosbewohner zu sein. Vergesellschaftun
gen sind nicht bekannt.
Die Art steht nahe D. ochraceum, von der sie sich durch 
die Farbe des Plasmodiums, der Sporocarpie und den 
intensiver skulpturierten Sporen unterscheidet.

Diderma Simplex (Schroet.) G. Lister
Mycet. ed 2: 107; 1911.
Sporocarpien zerstreut oder dicht gedrängt bis gehäuft, 
sitzend, kugelig bis halbkugelig, durch gegenseitigen 
Druck verformt, seltener plasmodiocarp, braun, ziegel
rot bis ocker, 0,2 -1 mm im Durchmesser. Hypothallus 
bisweilen vorhanden und gut entwickelt. Peridie einfach, 
glatt oder höckerig, kalkreich, Kalk gefärbt. Columella 
entweder eine verdickte Basis der Fruktifikation oder ge
wölbt, mit rauher Oberfläche. Capillitium aus schlanken, 
farblosen oder dunklen, verzweigten Fäden, an der Ba
sis oft durch Kalkgranulation verdickt. Sporen in Masse 
dunkelbraun, im durchfallenden Licht violettbraun, fein 
warzig bis stachelig, bisweilen mit Gruppen dunklerer 
Warzen, 8 -11 pm im Durchmesser. Plasmodium nach 
Martin & Alexopoulos (1969) orangebraun, nach 
Schinz (1920) hell gelbbraun.
Die Art wurde in neuerer Zeit nicht gefunden, wir besit
zen kein Material, die Diagnose folgt Martin & Alexo
poulos a.a.O. unter Berücksichtigung der Beobachtun
gen von Schinz a.a.O. und Lister (1925). Die Verbrei
tung im Gebiet wird von Schinz "bei Berlin, Schlesien"

angegeben. Außerhalb Europas ist sie aus Nordameri
ka, Chile und Japan bekannt. D. Sim plex  ist nach L ister 
eine moorbewohnende Sippe, sie besiedelt dort Moose, 
tote Blätter und Heidekraut. Diese Feststellungen stim
men auch mit den Beobachtungen von Jahn (1923) 
überein. Vergesellschaftungen mit anderen, moorbe
wohnenden Arten sind wahrscheinlich.
Die Art kann mit D. ochraceum verwechselt werden, die 
ähnliche Standorte bevorzugt. Von ihr unterscheidet sie 
sich durch die einfache Peridie und die bisweilen mit 
Gruppen größerer Warzen gekennzeichneten Sporen.

Diderma spumarioides (Fries) Fries
Syst. Myc. 3 :104; 1829. (Sporen Abb.30, Carolinea, 49; 
Färbt.4, Capill. Abb. 1: c).
Sporocarpien sitzend, dicht gedrängt und übereinander- 
gehäuft, oft in den Hypothallus eingesenkt, kugelig, 
durch gegenseitigen Druck verformt, weiß bis hellgrau, 
0,3 -1,2 mm im Durchmesser. Hypothallus meist durch 
weißen Kalk unregelmäßig krustig, seltener farblos und 
dann unauffällig. Peridie doppelt, beide Teile eng mit
einanderverbunden, äußererTeil durch schuppige Aus
gestaltung oft rauh, Kalkgranulation bis 2 pm im Durch
messer, sehrzerbrechlich, innererTeil farblos. Columel
la halbkugelig bis kugelig, seltener zylindrisch, weiß bis 
hellbraun, rauh, maximal die Hälfte der Sporocarpie ein
nehmend, auch zersplittert und dann im Zentrum unter 
Sporen und Capillitium verteilt. Capillitium unelastisch, 
braun, an den Enden farblos, mit dunkelbraunen, spin- 
deligen Verdickungen, 1 - 2 pm im Durchmesser. Spo
ren in Masse dunkelbraun, im durchfallenden Licht hell
braun bis violettbraun, mit dunklen, deutlichen Stacheln, 
9 -10  pm im Durchmesser. Plasmodium weiß.
Die Art ist weltweit verbreitet. Die Funde aus dem Bun
desgebiet sind zerstreut, nicht sehr häufig. Aus Baden- 
Württemberg besitzen wir eine schöne Aufsammlung 
von H. Neubert aus der Wutachschlucht. Die Erschei
nungszeit fällt in die Monate Mai bis Oktober, Substrat 
ist überwiegend totes Laub, weiter werden Holz und le
bende Pflanzenteile erwähnt. Vergesellschaftungen 
sind nicht bekannt.
Im typischen Erscheinungsbild sind der gehäufte 
Wuchs, die rauhe Oberfläche der Sporocarpien, der 
kalkreiche, rauhe Hypothallus und die hellen Sporen mit 
den sehr dunklen Warzen kennzeichnend. D. globosum 
wächst ähnlich dicht gedrängt, hat aber meist eierscha
lenähnlich glatte Oberfläche, die Warzen der Sporen 
sind kleiner und stehen dichter, die doppelte Peridie ist 
nicht fest verbunden. D. niveum und D. alpinum wach
sen nicht gehäuft, die Sporocarpien sind größer, die 
Sporen feiner und nicht so deutlich markiert, beide Arten 
sind nivicol. D. crustaceum hat größere, stachelige Spo
ren.
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42 carolinea, 50 (1992)

Diderma testaceum (Schrad.) Pers.
Syn. Fung.: 167; 1801. (Sporen Abb. 24, Carolinea, 49; 
Färbt. 4, Capill. Abb. 1: m).
Sporocarpien sitzend, einzeln bis gedrängt, halbkugelig 
bis schwach oval, abgeflacht, 0,4 - 1,2 mm im Durch
messer, 0,2 mm hoch, die leeren Sporocarpienreste er
scheinen als runde Scheibchen auf dem Substrat mit 
der etwas erhöhten Columella in der Mitte, diese violett
braun bis dunkelbraun umrandet. Hypothallus hellgrau, 
den Umriß der zur Basis verjüngten Sporocarpie nicht 
überschreitend. Peridie doppelt, äußerer Teil eierscha
lenartig spröde, rosa, graurosa, hellrosa bis cremefar
ben ausblassend, im durchfallenden Licht braun, unre
gelmäßig aufreißend und abblätternd, deutlich vom kör
nigen, stahlgrauen inneren, im durchfallenden Licht 
farblosen Teil getrennt, Granulation bis 5 pm im Durch
messer. Columella rauh, hellbraun bis rotbraun, nieder
gedrückt, in der Farbe der Peridie, die Hälfte bis 3/4 des 
Sporocarpiendurchmessers ausfüllend. Capillitium ver
zweigt, hell bis dunkelbraun, an den Enden ausblassend 
und fein vernetzt, mit rundlichen bis unregelmäßig kno
tigen Verdickungen, 1 -1,5 pm im Durchmesser. Sporen 
in Masse schwarz, im durchfallenden Licht hell lilabraun, 
rund bis breitelliptisch, mit feinen Warzen und Gruppen 
dunklerer Warzen, 7 - 9 pm bzw. 8 - 9 (-11) x 10 -11 pm 
im Durchmesser. Plasmodium weiß bis hell lederfarben. 
Die Art ist in den USA, Indien, Japan, Java, Sri Lanka 
und Europa nachgewiesen. In der Bundesrepublik 
Deutschland sind zerstreut Funde bekannt (auch aus 
Baden-Württemberg), offenbar ist sie, im Gegensatz zu 
den Beobachtungen in Oberösterreich, hier nicht häufig. 
Sie fruktifiziert auf toten Blättern und auf lebenden 
Pflanzenteilen, Fruchtbechern von Quercus und Äst
chen auf dem Boden.Die Erscheinungszeit fällt in die 
Monate Juli bis Oktober, Vergesellschaftungen sind 
nicht bekannt.
D. testaceum ist am rosa Farbton der frischen Sporo
carpien gut zu erkennen. D. effusum ist makroskopisch 
ähnlich jedoch ohne Rosafärbung der Peridie, diese Art 
bildet auch Plasmodiocarpien.

Diderma trevelyani(Grev.) Fries
Syst. Myc., 3: 105; 1829. (Sporen Abb. 16, Carolinea, 
49; Färbt. 5, Capill. Abb. 1: d).
Sporocarpien in Gruppen, sitzend oder gestielt, kugelig, 
kurz zylindrisch bis kurz eiförmig, dunkelbraun bis hell 
nußbraun, geschlossen 1 1,2 mm im Durchmesser,
Gesamthöhe 1 - 2 mm, geschlossen mit hellem, ecki
gem Netz, den späteren Bruchstellen der Peridie. Hy
pothallus dunkelbraun, im durchfallenden Licht gelb
braun bis rotbraun. Stiel braun, 0,1 - 0,8 mm lang, bis 
0,2 mm im Durchmesser, im durchfallenden Licht un
durchsichtig dunkel rotbraun. Peridie dreifach, der mitt
lere Teil fest mit dem äußeren Teil verbunden, der innere 
Teil Capillitium und Sporen umfassend und früh schwin
dend, äußerer Teil im durchfallenden Licht hell gelb
braun mit zerstreuter, dunkelbrauner Körnelung, mittle
rer Teil aus farblosen, im Umriß unregelmäßigen bis zu

30 pm großen Schuppen, oberer Teil beim Öffnen un
regelmäßig zerfallend, im übrigen in bis zu 9 sternförmi
ge Lappen aufreißend und zum Substrat umbiegend 
dann leuchtend weiß. Columella fehlend oder kugelig^ 
Kalkanhäufung im Zentrum der Sporenmasse, Kalk mit 
unregelmäßigen Umrissen ähnlich dem der mittleren 
Peridienschicht. Capillitium schwach elastisch, schwin
dend, verzweigt bis netzförmig, an der Basis dunkler, an 
den Enden heller, 1,5 - 4 pm dick, mit dunkelbraunen, 
kugeligen bis elliptischen Verdickungen, besonders an 
den Verzweigungen. Sporen in Masse schwarz, ¡m 
durchfallenden Licht braun mit dunklen Warzen, 11 - 13 
pm im Durchmesser, mit hellem Keimporus. Plasmodi
um gelbbraun.
Die Art ist vom nordamerikanischen Kontinent, Chile 
und Europa bekannt, bei uns scheint sie selten zu sein. 
Schinz(1920) nennt das Vorkommen nur allgemein, aus 
Baden-Württemberg ist ein Fund vom März 1977 auf 
Pappelrinde bekannt, in Oberösterreich wurde sie bis
lang noch nicht gefunden. Vergesellschaftungen wur
den nicht beobachtet.
D. trevelyani unterscheidet sich von den ähnlichen D. 
asteroides, D. floriforme und D. radiatum durch die 
schuppige Kalkstruktur mit unregelmäßigen Umrissen 
der mittleren Peridienschicht. D. asteroides erscheint 
nur ungestielt, D. radiatum hat helle, feinwarzige Spo
ren, die Sporen von D. floriforme besitzen eine deutli
chere, helle Zone und entfernt stehende, grobe Warzen, 
das Capillitium ist dünner, ohne Verdickungen im Be
reich der Netzverzweigungen.

Diderma umbilicatum Pers. var. umbilicatum
Syn. Fung. 165; 1801. (Sporen Abb.13, Carolinea, 49; 
Färbt. 5, Capill. Abb. 1: a).
Sporocarpien kugelig bis halbkugelig, kurz gestielt bis 
nahezu sitzend, paarweise in Gruppen, oft nebeneinan
der in Reihen wachsend, weiß bis perlgrau, durch seit
lichen Druck oft verformt, 1 1,5 mm im Durchmesser,
Gesamthöhe 0,8 - 2 mm. Hypothallus farblos bis braun, 
im durchfallenden Licht hellbraun, selten mit leuchtend 
braunen Stacheln, an Setae der Gattung Hymeno- 
chaete erinnernd. Stiel braun, am Grunde bisweilen 
dunkler, zur Spitze heller in der Farbe der Sporocarpie, 
an der Basis oft verengt, nach oben verbreitert, 0,1 - 0,8 
mm lang, 0,2 - 0,8 mm breit. Peridie doppelt, dicht an
einanderliegend, äußerer Teil glatt, im durchfallenden 
Licht braun, innerer Teil hellbraun bis nahezu farblos, 
Kalkgranulation bis 3 pm im Durchmesser, im oberen 
Teil unregelmäßig zerfallend, unterer Teil oft als flacher 
Becher bleibend. Columella kugelig bis halbkugelig, bei
ge, hellbraun, seltener dunkelbraun, glatt, 0,3 - 0,8 mm 
im Durchmesser, aus farbloser, 1 pm messender Kalk
granulation. Capillitium schwach elastisch, verzweigt, 
gerade, dunkelbraun, an den Enden farblos, 1 -1,5 pm 
dick, selten mit unregelmäßigen, bis 2 pm messenden 
Verdickungen, meist durch angelagerte Körnchen rauh. 
Sporen in Masse dunkelbraun bis schwarzbraun, im 
durchfallenden Licht dunkel violettbraun, dicht mit fei
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nen dunklen Warzen besetzt, 9 -12 pm im Uurchmes- 
ser Plasmodium weiß.
Die Art ist weltweit verbreitet. Sie ist in Oberösterreich 
selten in der Bundesrepublik wurde sie nahezu überall 
_ gjnschließlich Baden-Württemberg -  gefunden, wo 
Myxomyceten beobachtet werden. D. umbilicatum er
scheint in den Monaten Oktober bis März auf Laub-, sel
tener auf Nadelholz, in einem Falle auf Gloeophyllum 
abietinum. Vergesellschaftungen sind bekannt mit 777- 
chia botrytis und Lepidoderma tigrinum.
0 umbilicatum wird von Martin & Alexopoulos (1969) 
als Synonym von D. radiatum aufgefaßt, Nannenga-Bre- 
m e k am p  (1974) zeigt jedoch, daß es sich um eine gute 
Art handelt. D. radiatum ist braun bis rotbraun, die Pe- 
ridie öffnet sich sternförmig. D. montanum ist makrosko
pisch sehr ähnlich, besitzt aber eine wesentlich kleinere 
Columella und etwas kleinere Sporen.

Var. macrosporum Meylan
Bull. Soc. Vaud. Sei. Nat., 56:68; 1925. (Sporen Abb.35, 
Carolinea, 49; Capill. Abb. 1: p).
Sporocarpien deutlich gestielt. Sporen in Masse 
schwarz, im durchfallenden Licht hellgrau bis hell grau
braun, 12 - 15p.m im Durchmesser, Stacheln sehr fein, 
mit Gruppen etwas dunkler gefärbter Stacheln.
Die Varietät ist bislang in der Literatur nur von 3 Fund
orten erwähnt: Der Holotypus Meylans bei Sainte Croix, 
Kanton Vaud, Schweiz, auf Holz, 1200 m über NN vom 
Oktober 1924 (Kowalski 1975) und 2 Funde aus den 
Niederlanden auf toten Blättern (Nannenga-Bremekamp 
1974). M. Runck (1991) wies die Varietät nunmehr erst
mals für die Bundesrepublik nach: 20. 9. 1989, Hofol
dinger Forst bei Sauerlach südlich von München, MTB 
8035. Nowotny fand sie am 31. 10. 1983 in Wald- 
zell/Flucht, Oberösterreich, an morschem Pinusstamm. 
Die Sporen sind gegenüber der Var. umbilicatum voll
kommen verschieden. Bei Vorliegen weiterer, gesicher
ter Funde wäre zu prüfen, ob es sich nicht um eine selb
ständige Art handelt.

Nicht beschriebene Arten der Gattung Diderma
D. alexopouli Lakh. Norw. Jour. Bot., 25: 198; 1978. D. 
alpino-spumarioideslHiND. Myxom. India: 314; 1977. D. 
antarcticum (Speg.) Sturgis. Mycologia, 8: 37; 1916. D. 
areolatum Farr. Nova Hedwigia, 31:113; 1979. D. aste
roides (A. & G. Lister) G. Lister var. macrospora Elias- 
son. Svensk Bot. Tidskr., 69:110; 1975. D. aurantiacum 
Yamam. & Nann.-Brem. Proc. Koninkl. Nederl. Akad. We- 
tensch., 93: 267; 1990. D. badhamioidesThind. Myxom. 
India: 315; 1977. D. botryosum Nann.-Brem. & Yamam. 
Proc. Koninkl. Nederl. Akad. Wetensch., C, 89: 225; 
1986. D. brooksii Kow. Mycologia, 60: 595; 1968. D. 
brunneobasalis Nann.-Brem. & Steph. Proc. Koninkl. 
Nederl. Akad. Wetensch., 93: 192; 1990. D. carneum 
Nann.-Brem. Proc. Koninkl. Nederl. Akad. Wetensch,. C, 
71: 198; 1968. D. circumscissilis Patil, Mishra & Rana- 
de. Patrika, 14:33; 1979. D. corrubrum Macbr. N. Am.

Slime-Moulds ed. 2:140; 1922. D. corrugatum B rooks 
& Keller . Mycologia, 69: 180; 1977 D. cribrosum 
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